
402 Das Vili. Buch, von Teutfchland.

Westreiche das Herzogthum Gimmern, von der Grafschaft
Veldenz Veldenz und Lautreck, und von der Grafschaft
Spanheim Srad eck. 3) aus der jülichischen Erbschaft das
Herzogthum Jülich und Berg, und die Herrschaft Ravenstein
im westphalischen Kreise. Und 4) in Brabant das Marquisat
Bergen opZoom.

Ansprüche macht das ChurhausPfalz: 1) AufdasHerl
zogthum Bayern. 2) Auf die Oberpfalz. 3) Aufdie Graf¬
schaft Veldenz und Lüyelstein, und 5) Auf die Reichssiadt
(Zellenhausen.

Das Wappen ist ein qver getheilter Schild, dessen ober:
Reihe fünfmal, die untere aber viermal in die Lange getheilf
ist mit einem Mittelschilde. Der Mirtelfchild hat im rothen
Felde die güldene teutfche Reichskrone, wegen der Erzschatz-
nrcisterwürde des h. r. Reichs. Der erste Wappenplatz in
der ersten Reihe hat im schwarzen Felde einen güldenen Löwen
mit einer rothen Krone, wegen Pfalz anr Rhein. Der an¬
dere Wappenplatz ist von Silber und Blau schragrechts ge¬
weckt, wegen des HerzogthumsBayern. Der dritten Wap¬
penplatz har im güldenen Felde einen schwarzen Löwen, wegen
des Herzogthums Jülich. Der vierdte Wappenplatz hat im ,
roryen Fckde 8. güldene Lilienstabe, welche in Form eines ge- ;
meinen und Andreaskreutzes aus einem silbernen Schildgen :
herfär gehen, wegen des tzerzogthums Cleve. Der fünfte :
Wappenplatz hat im silbernen Felde einen rothen Löwen mit :
einer blauen Krone, wegen des Herzogthums Bergen. Der :
sechste Wappenplatz hat im silbernen Felde einen blauengekrön- -
ten Löwen, wegen der Grafschaft Veldenz. Der siebende ;
Wappenplatz hat im güldenen Felde einen aus drey rothen und &amp;lt;
silbernen Schachreihen bestehenden Qverbalken, wegen der :
Grafschaft Mark. Der achte Wappenplatz hat im silbernen j
Felde drey rothe Sparren, wegen der Grafschaft Ravens- -&amp;gt;
berg. Der neundte Wappenplatz hat im güldenen Felde einen j
schwarzen Qverbalken, wegen der Grafschaft, jetzt Fürsten-r
thum, Mörs. Oben stehen 5. Helme. Auf dem mittelsten, ,
welcher gekrönet ist, erscheinet ein güldener vorwärts gekehr- *
ter und aufrecht sitzender Löwe mit einer rothen Krone zwi- *
schen zwey von Silber und Blau geweckten Büffelshörnern, a
wegen Pfalz. Auf dem aufersten gekrönten Helme ist ein gül- *
den er roth gekrönter Löwe, aber im Profil, zwischen einem von ri
Blau und Silber geweckten geschlossenenFluge,wegen Bayern t


